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Vorsitzender: 

Peter Römer  
(p) 05741 / 805804         

(d) 05231 / 711728 

peter.roemer@bezreg-

detmold.nrw.de 

1. Stellvertreter:  

Christoph Kramm            
(p) 05251 / 740553            

(d) 05231 / 711728 

christoph.kramm@bezreg

-detmold.nrw.de             

2. Stellvertreterin: 

Kristina Symann 
(p) 05246  / 8296158 

(d) 05231 / 711728  

kristina.symann@bezreg-

detmold.nrw.de 

 

 

 

 

 

Vertrauensperson f. 

alle Lehrkräfte mit 

Schwerbehinderung 

Silvia Rolfes 

(p) 05733 / 880359      
sbv-r@bezreg-

detmold.nrw.de 

Anja Blume 
(p) 0521 / 5238690 

Heike Bode 
(p) 05261 / 72645 

Jascha Bondzio 
(p) 0521 / 402264 

Simone Linnemöller       

(p) 0175 / 2813690 

Christoph Müer       
(p) 0521 / 5214409  

Sandra Pepmeier 
(p) 0172 / 5323028 

Astrid Pradella            

(p) 05202 / 80585 

Frank Rekate 
 (p) 0521 / 5228883 

Andreas Schleef         

(p) 05731 / 27498 

Elena Schulz 
(p) 0170 / 3228651 

Jan Strickmann 
(p) 0151 / 26996614 

Anett von Gernet                   

(p) 05251 / 2840660        

 

  

 

 In unserem Gremium gibt es personelle Veränderungen, über die wir gerne informieren 

möchten: Für Frau Weiß und Frau Steinhagen sind Herr Bondzio vorübergehend und Herr 

Rekate dauerhaft als Mitglieder in den Personalrat nachgerückt. Ihre Kontaktdaten finden 

sich in der Übersicht der Personalratsmitglieder. 

 

 

 

Am 08.02.2024 fand die nach LPVG §63 vorgesehene Gemeinschaftliche Besprechung des 

Personalrates mit der Regierungspräsidentin Frau Bölling und weiteren Vertreter*innen 

der Dienststelle statt. Die Mitglieder des Personalrates hatten die Möglichkeit, Frau 

Bölling sowie Herrn Uhlich (Leiter der Schulabteilung), Frau Bonertz (Personaldezernentin 

als Vertretung von Herrn Möllering), Frau v. Minden und Herrn Husemann (schulfachliche 

Dezernenten) Probleme und Angelegenheiten vorzutragen, die für die Beschäftigten an 

unseren Realschulen relevant sind, und darüber in den Austausch zu kommen. So ging es 

in der diesjährigen Besprechung um die Situation an Realschulen, um die 

Verwaltungspraxis der Dienststelle, um die Einsatzmöglichkeit dienstunfähiger 

Lehrkräfte, um die Ausschreibung von A13/EG 13-Stellen, um das Thema Inklusion und 

um das Thema „Gewalt“. Auch über die auf der Personalversammlung gestellten Anträge 

wurde gesprochen. 

 

 

 

Sind Kolleginnen und Kollegen längerfristig erkrankt, bietet ihnen die Dienststelle ein BEM 

(Betriebliches Eingliederungsmanagement) an. 

Bisher war es so, dass unser Gremium über die BEM-Angebote, die an die Beschäftigten 

gingen, informiert wurde und auch die Postadresse der Kolleg*innen erhielt. Wir konnten 

so Kontakt zu den Betroffenen aufnehmen, um eine Beratung und Unterstützung sowie 

Begleitung bei den Gesprächen anzubieten. Auf postalischem Weg erhielten die 

Lehrkräfte einen BEM-Flyer und die Kontaktdaten der Personalratsmitglieder, die für das 

Themenfeld „BEM“ zuständig sind. 

Aus Gründen des Datenschutzes erhalten wir seit geraumer Zeit zwar die Information, 

welche Lehrkraft ein BEM angeboten bekommt, jedoch teilt uns die Dienststelle die 

private Postadresse nicht mehr mit. Somit ist eine direkte Kontaktaufnahme für uns nicht 

möglich. 
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Daher schicken wir ein Anschreiben inkl. BEM-Flyer an die Schule zu Händen der erkrankten Lehrkraft. Die 

Schulleitungen haben wir über das veränderte Verfahren informiert und gebeten, den Brief an die erkrankte 

Lehrkraft möglichst schnell weiterzuleiten. 

 

 

Als Inflationsausgleich sind Sonderzahlungen von insgesamt 3.000 € vereinbart worden. 

Diese Inflationsprämie wird in zwei Schritten ausbezahlt: 

1.Schritt: 1.800 €  (Zahlung in NRW im Januar 2024) 

2.Schritt: monatliche Inflationsprämien in Höhe von 120 € beginnend im April 2024 mit 480 €, danach 120 € 

Teilzeitbeschäftigte erhalten die Ausgleichs- und Sonderzahlungen anteilig. 

Außerdem sind tabellenwirksame Entgeltsteigerungen vereinbart worden. 

So werden zum 01. 11.2024 alle Tabellenwerte einschließlich der S-Tabelle um 200 € erhöht. 

Zum 01.02.2025 werden die Tabellen werte einschließlich der S-Tabelle um 5,5 % erhöht. Ein Mindestbetrag 
über beide Erhöhungen von 340 € ist festgelegt. 

 

Die Laufzeit dieser Vereinbarung geht über 25 Monate, vom 01.10.2023 bis zum 31.10.2025. Der 
Tarifabschluss wird in NRW eins zu eins auf die Beamtinnen und Beamten übertragen. 
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